
bene”?) Entwicklung der nachkonzıllaren 5S0OS „Weltzuwendung“ ın der Kırche (vgl Da
das Ganze, mancher Kritık der Jüngsten Entwicklungen („Das Experiment ist ohl NIC|
Sanz gelungen”, 139) nıcht In ähmenden Pessimismus ausartet, ist dem Buch besonders wichtig,
enn Resignatıon errsCc| ZuT eıt auch In der offiızıellen Kırche N1IC: gerade angel. Bemer-
kenswert, WIıEe sehr das ema : Welt“ immer wıeder ANSCHANSCH wird, 7.B ın Abschnitten W1IE
„Zzwischen Kırche undel s  9 DE tiefere Je ZUT 'elt“ —_- Und der Titel des
Buches „Signale der eıt Spuren des Heıls“ stimmt zuversichtlıiıch. Lippert

Kirchengemeinschaft In Wort Un ıld. Bılaterale Arbeıtsgruppe der Deutschen Bıschofs-
konferenz und der Kirchenleıitung der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kırche
Deutschlands Paderborn 1984 Verlag Bonifatius-Druckereıl i.Gem._m.d Lutherischen Ver-
lagshaus, Hannover. 110 S $ KÜ 12,80
Im re 1976 en dıe eutsche Bischofskonferen nd dıe Veremmnigte Evangelisch-Lutherische
Kırche Deutschlands eiıne bilaterale Arbeıtsgruppe beauftragt, eın espräc ber „Kırchenge-
meıinschaft ın Wort und Sakrament“ führen, dessen rgebnıs 1er vorgelegt wıird.

ESs behandelt dıe füntf Bereıiche: Gemeinschaft urch, mıt und iın Jesus T1STUS Gemeinschaft 1m
ekenntnıs des einen aubens Gemeinschaft In der gottesdienstlichen Feıer Gemeininschaft 1m
apostolischen Amt Auf dem Weg ZUI vollen Kirchengemeinschaft. €1 g1bt deutlıche ber-
einstimmung In wichtigen theologischen Fragen, SCNAUSO deutlich aber werden dıe och verble1-
benden Unterschiede e1ım Namen genannt. 1e]1 der Veröffentlichung ist C: eın verantwortliches
und krıtisches espräc In beıden Kırchen ANZUICSCIL, WOZUu sicher uch dıe ökumenischen Ge-
spräche der verschiedensten Form gehören, dıe 1er ıne Leıtliınıe für hre Überlegungen finden

DIe Namen der Miıtglieder der Arbeıtsgruppe verbürgen das Gewicht der hıer gemachten AUIS=
ahn

Marıa Fıne ökumeniıische Herausforderung. Miıt Beıträgen VOIl olfgang BEINERIT,
Marıanne RKS, Gerhard HEINTZE, Christa ULACK, Franz MUSSNER, Heınz
SCHUTTE, Ulrich ICKER]I. Regensburg 9084 Verlag Fr. Pustet 184 Sn ktr

ZZ- S0
Um gleich das ist eın gu Buch ber Marıa un eın Buch für den ökumeniıschen
Dıalog, klar, hılfreich un ın den Ergebnissen beglückend.
Vom bıs prı 1983 fand ın Tutzıng eıne gemeiInsame Tagung der Katholischen ademıe
In Bayern und der Evangelıschen Akademıe Tutzıng untfer dem ıtel „Zwischen Verehrung un Ver-
DECSSCNH. Marıa In Theologie,} Frömmigkeıt un! Kırche“ sta deren orträge Hen veröffentlicht
sind:

Nüchtern un!' verständlıch bletet Franz MUSSNER (kath.) „Die utter Jesu 1m Neuen lesta-
ment  164 (9—3 dıe exegetischen Grundlagen glaubenden Verhaltens un theologischen Dıisputs;
Ulrıch WICKER! EeV.) „Gegrüßet se1lst du, dıe dem Entgegengesetzten ZU1 Identität verhalfst“
eın modern psychologisierender S sondern eın Wort AUS dem en ostkırchliıchen Hymnos
Akathistos) (31-55) zeıgt In gul lesbarer dogmengeschichtliıcher Darlegung, WwWıe alle marTIıanıschen
Glaubensinhalte sıch AUS der Gottesmutterschaft entfalten und auch evangelıschem ekenntnıs

zugänglıch se1n können; (jerhard HEINTZE EeV.) „Marıa 1Im Urteıiıl Luthers un ın evangelıschen
Außerungen der Gegenwart” (57—-74) SEe{Z! dıesen posıtıven Ansatz TOLC. präzısiert dabe1 aber dıe
Grundlınien des evangelıschen Protestes nd stellt klar dıe rage, ob dıe Katholıken grundsätzlıch
als christliıche Haltung akzeptierten, WE evangelısche Christen davon überzeugt sınd, daß iıhnen
1Im Prinzıp ıchts S WEeNN ihnen Mariologıie und Marienfrömmigkeıt Tem sınd, WE S1IC Ma-
rıa für den christlıchen CGlauben illustrativ und nıcht normatıv sehen S Was Ja zuzugestehen Ist,
solange normatıv nıcht iıhre einmalıge heilsgeschichtliche be]l der Inkarnatıon meınt.

Den systematischen Schwerpunkt bılden dıie beıden folgenden eıträge: der ekannte Marıologe
olfgang BEINERLI (kath.) „Himmelskönigin Urbild der Kırche Cl Frau. DiIie Wandlungen
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